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Erſcheint Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und koſtet vierzehntägig ins Haus 1,25 Zloty. Betriebs⸗ 

ſtörungen begründen keinerlei Anſpruch auf Rückerſtattung 
des Bezugspreiſes. 
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Anzeigenpreiſe: Die 8⸗geſpaltene mm⸗3l. für Polniſch⸗ 
Oberſchl. 12 Gr., für Polen 15 Gr.; die 3⸗geſpaltene mm⸗Zl. 
im Reklameteil für Poln.⸗Oberſchl. 60 Gr., für Polen 80 Gr 
Bei gerichtl. Beitreibung ilt jede Ermäßigung ausgeſchloſſen 
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Freitag, den 12. Auguſt 1932 


in Spanien 


Aufruhr in Madrid — Haftbefehl gegen König Alfons — Ernſte Lage 
in Sevilla — Die Regierung wußte von dem Putſch — Der Putſch 


niedergeſchlagen — Ruhe in Madrid 


Madrid. Am Mittwoch, um 4 Uhr, verſuchten gleich⸗ 
zeitig etwa 50 bis 60 Leute, darunter einige Militärs, 
ins Hauptpoſtgebäude, weitere 100 Leute in das 
Kriegsminiſterium und eine dritte 7 in die 
Polizeidirektron einzudringen. Die in dem Poſt⸗ 
gebäude liegende Gendarmerie konnte die Elloringenden 
bis zum Eintreffen von Verſtarkung zurückſchlagen. 
Später wurden 40 Mann feſtgenommen. Hinter dem 
Kriegsmintſterzum kum es zu einer heftigen Schießerei, bei 
der 300 Schüſſe gewechſelt wurden. Der Anſturm auf die 
Polizei wurde mit Maſchinengewehren zurückge⸗ 
ſchlagen. Kleine Tauks fuhren ſpäter vor den genann⸗ 
ten Gehäuden auf. Der Polizeidirektor erllärt, daß es ſich 
um eine Bewegung gegen die Republi ! gehandelt 
habe, Der Aufruhr jei jedoch gänzlich mißglückt. Der Auf: 
ruhr ſoll 5 Tote, und zwar einen Unteroffizier, 3 Soldaten 
und einen Zivilisten gefordert haben. Verhaftet wurden 
bisher ein Gen erat, mehrere . e ſowie der 
Herzog von Infantado. Die Putſchvorbereitungen 
waren geheim geblieben. Erſt eine Stunde vor dem Los⸗ 
ſchlagen harte die Polizei einige Fingerzeige erhalten. In 
ber Haupfitrake wurde noch nach 5 Uhr geſchoſſen. In den 
anderen Stadtteilen hörte man noch bis nach? Uhr Schüſſe 
fallen. Die Aufſtändiſchen zogen ſich dann in die Umgebung 
von Madrid zurück. 


Erufte Lage in Sevılia 


Madrid. Unter Führung des ehemaligen Oberbefehls⸗ 
habers der Guardia Civil, des Generals San Jurjo, der 
letzt Oberkommandierender der Zollwache iſt, iſt in Sesilla 
ein Aufſtand gegen die Regierung ausgebrochen, dem ſich 
115 die ganze Garniſon angeſchloſſen hat, jo daß ſich 

alſo Wes Hauptſtadt bereits ſeit Mittwoch früh in 
vollem Aufruhr befindet. Die ſpaniſche Regierung 
hat um 13 Uhr ein Infanterieregiment von Madrid in 
Extrazügen und Kraftwagen nach Sevilla entſandt Ein 
Verſuch der Aufſtändiſchen, die Garnſſon von Jerez auf 
ihre Seite zu ziehen, iſt mißlungen Die Regierung gibt 
amtlich zu, daß der Aufſtand in Sevilla noch nicht 
niedergeſchlagen iſt und erklärt, daß fie auf die 
Treue ihrer Truppen baue 

Bisher ſind insgeſamt 3 Generäle verhaftet 
worden. Entſcheidend für den weiteren Verlauf der Dinge 
wird ſein, ob die Regierung ſich in den übrigen Lanbes⸗ 
teilen auf Polizei, Heer und Marine wird verlaſſen konnen. 
Man weiß vorläufig noch nicht, ob und inwieweit General 
San Jurjo außerhalb Andaluſiens Anterſtützung fine 
den wird. 2 

Paris. Nach Meldungen, die in den ſpäten Nachmittagsſtun⸗ 
den aus Madrid in Paris eingetroffen find, hat die ſpaniſche 
Regierung den Gouverneuren der Provinzen Malaga. 
Cadiz und Huelva Befehl erteilt, 0 für einen 
Narſch auf Sevilla bereit zu halten. o ſich General 
San Jurjo zum Generalgonverneut ausgerufen hat. 
Außerdem ſind bereits Truppen aus anderen Provinzen in die 
Gegend von Sevilla geſchickt worden. Nichtsdeſtoweniger hat 


ſich die revolutionäre Bewegung bereits auch auf Jerez aus⸗ 
9 Dedehnt. Gendarmerie und Bürgerwehr haben ſich Genera! 
San Jur lo angeſchloſſen. 

Nach der in den frühen Nachmittagsſtunden vom ſpaniſchen 
Innenminiſterium herausgegebenen 


amtlichen . 


hat die Regierung in der Stadt Madrid ſelbſt überall! die 
Ruhe und Ordnung wieder hergeſtekllt. Die Zahl der bei 
den Straßenkämpfen ums Leben gekommenen Aufſtändiſchen und 
Regierungsſoldaten ſoll ſich auf fünf belaufen. Eine Reihe 
anderer wurde zum Teil ſchwer verletzt. 

Um den Eindruck der Mißbilligung des Aufſtandes auch von 
ſeiten der Zivilbevölkerung zu verſtarken, hat die 
Sicherheitspolizei die Gewerkſchaften zu einer Kund⸗ 
gebung veranlaßt. Ein großer Teil der Arbeiter zog in den 
Vormittagsſtunden in geſchloſſenem Zuge mit republika⸗ 
niſchen und roten Fahnen durch die Straßen der Stadt 
Einige Arbeiter drangen dabei in ein Offizierskaſino 
ein und ſchlugen die dort anweſenden aktiven Offiziere 
zu Boden. Die republikaniſche Garde ſtellte ſchließlich die 
Ruhe wieder her 


Haftbefehl gegen Alfons 
und Ferdinand von Bayern 
Madrid. Der parlamentariſche „Unterſuchungsaus⸗ 
ſchuß“ für politiſche und abminiſtrative Verantwortlich⸗ 
keiten des alten „Regimes“ verfügten die Ausitellung von 
Haftbefehlen gegen König Alfons, den Infan⸗ 


50. Jahrgang 


ten Ferdinand von Bayern, den ehemaligen Ar: 
beitsminiſter der Diktatur und andere Perſönlichkeiten. Die 
Verfügung ſteht mit den Vorgängen in Madrid am Mitts 
woch früh in keinerlei Zuſammenhang, ſondern bezieht ſich 
auf eine Eiſenbahnangelegenheit, bei der große Schiebun⸗ 
gen vorgekommen ſein ſollen. 

In Madrid find im Zuſammenhang mit dem mißglück⸗ 
ten Putſchverſuch über 200 Perſonen verhaftet worden. 


Verbot aller monarchiſtiſchen Blätter 

Madrid. Die Regierung verbot das Erſcheinen ſämtlicher 
ſechs Madrider Rechtszeitungen. Das Verbot wird ſicher 
auch auf die Provinz ausgedehnt werden. In Madrid joll die 
Zahl der Todesopfer jetzt acht betragen. Dazu 20 Ver⸗ 
wundete. Infanterie, Artillerie, die Fliegertruppe und die 
Kriegsmarine werden gegen die Aufſtändiſchen von Sevilla 
eingeſetzt. 

In der heutigen Parlamentsſitzung erklärte der Miniſter⸗ 
präſtdent, die Regierung habe gewußt, daß ſich etwas vor⸗ 
bereite, doch habe ſie aus Grundſatz erſt eingegriffen, als der 
Putſch unmittelbar bevorſtand. San Jurjo habe noch 
am Dienstag in Madrid geweilt. Wenn er jetzt erkläre, nur 
gegen die Regierung und nicht gegen die Republik 
zu klämpfen, ſei dies un wahr. Die Geduld und die Lang⸗ 
mut der Regierung hätten nun ein Ende. Das Geſetz werde mit 
voller Strenge angewandt werden. 

Dann trat die Kammer in die Tagesordnung ein. 

Gegen Abend fanden zahlreiche republikaniſche Straßen— 
kundgebungen, hauptſächlich von Arbeitern, in Madrid ſiatt. 


Verhandlungen über die Regierungsumbildung 


* 


in Deutſchland 


Der Reichskanzler bei Hindenburg — Wird Hitler Reichskanzler? 


Berlin. Reichspräſident von Hindenburg iſt heute früß 
mit dem jahrplanmäßigen Zuge aus Neudeck in Berlin 
eingetroffen. Ju ſeiner Begleitung befanden fig ſein 
Sohn Oberſt von Hindenburg, deſſen Familie in Neudeck 
verblieb, und Oberregierungsrat von Riedel. 

Nachdem der Reichspräſident in Berlin eingetroffen iſt, 
haben die Verhandlungen über eine Umbildung der Reichs⸗ 
regierung begonnen. Der Reichskanzler hat bereits am Diens⸗ 
tag abend mit dem Reichswehrminiſter, der Ende voriger Woche 
eine Beſprechung mit Adolf Hitler hatte. Nückſprache 
genommen. Am Mittwoch vormittags 11 Uhr begab ſich Herr 
von Papen zum Reichspraſidenten, um ihm über ſeine Pläne 
zur Umbildung der Reichsregierung Vortrag zu halten. Um 
17 Uhr findet eine Kabinettsſitzung ſtatt. Nach Abſchluß der 
Sitzung wird der Kanzler vermutlich den Führer der RSD 
Adolf Hitler, ſowie Vertreter der Zentrumsparte! 
und der Deutſchnationalen Volkspartei empfan⸗ 
gen. 


Aeberparteiliche Präſidialregierung 

Berlin. Das Reichskabinett trat am Mittwoch um 17 Uhr 
zu einer ausgedehnten Sitzung zuſammen, die bis gegen 19,30 
Uhr dauerte. Eine amtliche Mitteilung über die Sitzung bezw. 
über die in der Sitzung gefaßten Beſchlüſſe iſt nicht erfolgt. 
In gut unterrichteten Kreiſen unterſtreicht man immerhin die 
Tatſache, daß die Entſcheidung ſtärker denn je in der 
Hand des Reichspräſidenten liege, der ſeinerſeits an- 
geſichts der gejpanuten Lage im Innern wie auch im Hinblick 
auf die Unmöglichkeit parlamentariſcher Mehr⸗ 


Werden Nationalſoziuliſten in die 3 Eintreten 


Links: Staatsminiſter a. D. Frick. 


Mitte: Reichstagsabgeordneter Gregor 


Straſſer. Rechts: Oberſt a. D. Hierl. — Die 


Reichsregierung ſcheint eine Umbildung des Kabinetts von Papen zu beapſichtigen, in das mehrere nationalſozialiſtiſche Führer 
als Reichsminiſter aufgenommen werden ſollen. 


heitsbildungen nach wie vor auf eine überpartei⸗ 
liche Präſidtalregierung Wert legt. Die nachfolgen⸗ 
den Verhandlungen des Reichskanzlers mit den Parteien werden 
daher auch in dieſer Richtung liegen. 

Noch für Mittwoch abend hat Reichskanzler von Papen 
den deutſchnationalen Parteiführer Dr. Hugenberg zu einer 
Beſprechung gebeten. Donnerstag nachmittag empfängt der 
Reichskanzler die Zentrumsabgeordneten Dr. Joos und 
Staatspräſident Boltz. Adolf Hitler weilte am Mittwoch 
noch nicht in Berlin. Die Verhanolungen des Reichskanzler mit 
dem Fuhrer der NSDAP erwartet man für Freitag vormittag. 


Kombinakionen 

über die künftige Reichsregierung 

Berlin, Ueber das Ergebnis der Beſprechung des Reichs⸗ 
präſidenten mit dem Reichskanzler werden in der Berliner 
Preſſe die verſchiedenſten Meinungen geäußert. Man vimmt an, 
daß eine Neubildung der Reichsregierung erfolgen wird, mit 
Adolf Hitler als Reichskanzler. Dieſer Kombination 
zu Folge würde Reichskanzler von Papen Außenminiſter und 
Vizekanzler, Gregor Straßer Reichsinnenminiſter und 
Goering möglicherweiſe Reichsverbehrsminiſter werden. Die 
übrigen Reſſorts würden in den Händen der bisherigen Ka⸗ 
binettsmitglieder bleiben. Reichsaußenminiſter von Neu⸗ 
rath fol wieder Botſchafter in London werden und Reichs⸗ 
umenminijter von Gayl Oberpräſident von Oſtpreußen. Bon 
amtlicher Seite können dieſe Kombinationen noch in keiner 
Weiſe beſtätigt werden. Eine Entſcheidung in dem einen oder 
dem anderen Sinne iſt jedenfalls noch nicht gefallen. 

Entgegen den Gerüchten von Mittwoch vormittag werden 
am heutigen Mittwoch vorausſichtlich keine Parteiführer 
mehr empfangen werden, weder vom Reichspräſidenten noch 
vom Kanzler. Herr von Papen wird, wie verlautet, am Don⸗ 
nerstag zunächſt Führer der Zentrumspartei (vorausſichtlich 
Joos und Stegerwald) empfangen, anſcheinend, um ſich 
der Zuſtimmung dieſer Partei zu der Um⸗ bezw. Neubildung 
des Reichskabinetts zu vergewiſſern. Anſchließend dürften 
Hitler und Hugenberg beim Kanzler vorſprechen. 


Eine neue Note an Bolivien 
10 Tote in La Paz. 

Buenos Aires. Die neutralen Mächte haben eine neue 
Note über die Durchführung des Waffenſtillſtandes an 
Bolivien geſandt. Obwohl der Inhalt amtlich noch nicht he 
kannt gegeben iſt, heißt es, daß ſich die Neutralen mit der Bor 
dingung einverſtanden erklärt haben ſollen, daß Bolivien 3 der 
genommenen paragunyaniſchen Forts im Gran Chaco 
bis auf weiteres beſetzt halten darf. Im Gran Chaco iſt es 
noch zu kleineren Gefechten gekommen, aber im allgemeinen ift 
die Lage jetzt weſentlich e Bei den Kundgebungen der 
Arbeiter und Studenten in La Paz für und gegen den Krieg 
wurden etwa 10 een getötet. 


Neues deutſch-polniſches Schiedsgericht 

Ueber die Auslegung des polniſchen Verzichtes auf die 
Liquidation deutſchen Grundbeſitzes, wie fie in dem deutſch⸗ 
polniſchen Vertrag vom 31 Oktober 1929 vereinbart war, 
ſchweben zwiſchen den beiden Staaten Meinungsverſchieden⸗ 
heiten. Zur Beilegung der Auslegungsſtreitigkeiten ſoll 
nun ein Schiedsgericht zuſammentreten, das aus einem Ver⸗ 
treter Deutſchlands, einem Verireter Polens und einem 
von dieſen beiden zu ernennenden neutralen Juriſten zu⸗ 
jammengeſetzt wird. Als deutſcher Vertreter für dieſes 
Schiedsgericht iſt jetzt Landgerichtspräſident Schneider, 
Beuthen, berufen worden, 


Japan über Stimſons Erklärungen 
start verſtimmt 


Zofie Die Erklärungen Stimſons über den 
Kellogg⸗Vertrag haben in japaniſchen Regierungs⸗ 
kreiſen ſtark verſtimmt. Der fapaniſche Bolſchafter in 
Wafhbingron iſt zunächſt beauftragt worden, den genauen 
Wortlaut der Stemſon⸗Nede mit Erläuterungen nach Tokio 
zu übermitteln. 

In amtlichen japaniſchen Kreiſen wird darauf hinge⸗ 
wieſen, daß die gegen Japan gezeigte Feindſeligkeit zu 
einer Verſteifung der Haltung Japans führen müſſe, 
das dann ohne Rückſicht auf die öffentliche Meinung der 
Welt ſeine Ziele verfolgen merde. Hierbei werde die 
oeffentliche Meinung in Japan die Regierung unterſtützen. 
In verantwortlichen Kreiſen wird ferner die Anſicht ausge⸗ 
ſprochen, daß Japan ſofort den Staat Manſchukuo de 
fure anerkennen werde, falls der Mandſchureiausſchuß des 
Völkerbundes einen für Japan ungünſtigen Bericht 
erſtatlen werde. 


Schwierige Regierungsbildung 
in Rumänien 
Vajda Wojwod zurückgetreten. — Maniu lehnt ab. 
Bukareſt. Die Regierung Vajda Wojwod hat am Mitt 
woch ihren Auftrag, Wahlen auszuſchreiben, als beendet ers 
klärt und iſt zurückgetreten. Der König berief den national⸗ 
zareniſtiſchen Führer Man iu ins Schloß, der aber endgültig 
ablehnte, ein Kabinett zu bilden. Darauf hat der König 
wiederum Vajda Wojwod mit der Kabinettsbildung be⸗ 
auftragt, der den Auftrag auch annahm. Die Weigerung Ma⸗ 
nius hat großes Aufſehen erregt, weil ſich trotz der lang ans 
dauernden Verhandlungen die zwiſchen Maniu und der Krone 
boſtehenden gegenſützlichen Anſchauungen anſcheinend nicht, 
haben überbrücken laſſen 


Der polniſche Export bedeutend geſktiegen 

Die Außenhandelsbilanz Polens und der Freien Stadt 
Danzig weiſt im Juli nach den Angaben des Statiſtiſchen 
Hauptamtes eine Ausfuhr von 1094 455 Tonnen im Werte 
von 81 120 000 Zloty und eine Einfuhr von 140 634 Tonnen 
im Werte von 68 950 000 Zloty auf Im Vergleich zum 
Monat Juni iſt die Ausfuhr im Juli um 3616 000 Zloty 
geſtiegen, während die Einfuhr um 3 046 000 Zloty zurück⸗ 
gegangen iſt. 


29 Tote und 69 Verletzte 
bei dem Eiſenbahnunglück im Kaukaſus 
Moskau (über Kowno). Zu dem Eiſenbahnunglück bei 
Baku im Kaukaſus wird am Mittwoch ſowjetamtlich mitge⸗ 
teilt, daß bei dieſem Zugzuſammenſtoß 29 Menſchen ums Le⸗ 
ben gekommen ſind und weitere 69 izum Teil ſchwer verletzt 
wurden. Drei Eiſenbahnbeamte, die ihre Pflichten gröblich 

verletzt haben, wurden von der OPu verhaftet. 


Exploſion in einer engliſchen 
Marinemunikionsfabrik 


London. In der Marinemunitionsfabrik von Holton 
Heath, in der Nähe von Wareham, ereignete ſich am Mitt: 
woch eine ſtarke Erplofion, die mehrere Kilometer weit ge— 
Fort wurde. Einer der Schuppen, in denen Nitro-Elyzerin⸗ 
Pulver gepreßt wurde wurde vollſtändig zerſtört. Es wurde 


jedoch niemand verletzt, obwohl zwei Arbeiter ganz dicht be; 
dem Schuppen ſtanden. 


URHEBER-RECNHTSSCHUTZ DURCH VERLAG OSKAR MEISTER, WERDAU 


(16. Fortſetzung.) 


Ueberall, wo Aufnahmeapparate ſtanden, ſtaute ſich die 
Menge und ſtaunte über die Klarheit der Bilder und die 
glänzende Uebereinſtimmung zwiſchen Ton und Bild. 

Rainer Markgraf war der erſte Sprecher bei einer Bild⸗ 
übertragung, und als fie ihn ſahen in feinem Ernſt, feiner 
Schönheit, da wurde das Verhältnis zwiſchen Hörerſchaft und 
Sprecher ein noch innigeres f RR 

Die erſte Uebertragung war die Einweihungsfeierlichkeit 
bei Beginn der Bildfunkübertragung. 3 

Die Spitzen der Behörden waren erſchienen. Eine Rede 
folgte der anderen . 

Als nächſte Uebertragung folgte der Boxkampf um die 
deutſche Schwergewichtsmeiſterſchaft, der ganz beſonders beim 
ſportlichen Teil der Bevölkerung den denkbar größten Bei⸗ 
fall auslöſte. Hier fungierte Horſt Marcellus als Sprecher. 
Sein etwas helles Organ klang angenehm jung und gefiel 
gleichermaßen. 

Wochen der Arbeit, des Schaffens gab es Schulenburg 
kam kaum zur Ruhe. Rainer war ſein Ratgeber in allen 
Dingen. Er gewann, ohne daß er es wollte, einen ſolchen 
Einfluß auf den Intendanten, daß alles ftaunte 

Doch Schulenburg wußte, daß er gut beraten wurde. 
Rainer hatte immer noch den Kontakt mit dem ſchaffenden 
Volke, die Volksſeele in ihren tiefſten Tiefen war ihm wie 
ein aufgeſchlagenes Buch. Da konnte Schulenburg, der aus 
einem anderen Kreiſe ſtammte und in ihm lebte, trotz aller 
Einfühlungsgabe, über die er unzweifelhaft verfügte, ein⸗ 
fach nicht mit. 

Dieſe diele Arbeit, dieſes Kämpfen um neue Zlele brachte 
es auch mit ſich, daß Schulenburgs ſcharfen Augen verborgen 
blieb, daß der Mann an jeiner Seite immer herber und ver⸗ 
ſchloſſener wurde. Nur die Arbeit entflammte ihn, in die 
ftürzie er ſich mit einer grenzenloſen Begeiſterung, und 
wenn er zu den Hörern ſprach — der Bildfunk war nur ab 
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Links: Porträtbüſte von Hugo Preuß, dem verſtorbenen Schöpfer der Reichsverfaſſung. 
Bildhauer Max Vallenthin geſchaffen. — Rechts; Das Nationaltheater in Weimar, 


Die Büſte wurde von dem Berliner 
wo die Nationalverſammlung 1919 die 


Verfaſſung des Deutſchen Reiches beriet. Im Kreis Friedrich Ebert, der am 11. Auguſt 1919 als Reichspräſident die Ver⸗ 


Rückkehr der deuiſchen Auſtralienflieger 

Berlin. Die deutſchen Flieger Bertram und Klauß⸗ 
mam, die zwei Monate lang im auſtraliſchen Buſch ver⸗ 
ſchollen waren, werden, wie Berliner Blätter aus Surabaya 
melden, mit dem Danipfer nach Europa zurückkehren. Sie 
verfügen nicht über hinreichende Mittel, um die Reiſe mit 
dem Flugzeug zurückzulegen. 


Seeſieg eingeſtürzt 
40 Menſchen verletzt. 


Rom. In Vietri ſul Mare wurde ein Italiener, der zu 
weit hinausgeſchwommen war und plötzlich um Hilfe rief, von 


einigen Fiſchern aus dem Waſſer gezogen, als er ſchon halh 
bewußtlos war. Der dramatiſchen Retrung wohnten etwa 100 
Perſonen auf dem Steg des Seebades bet. Anter dieſer außer⸗ 
ordentlichen Belaſtung brach der Steg zuſammen und der 
größte Teil des Publikums ſtürzte aus beträchtlicher Höhe ins 
Waſſer und auf den Strand. 40 Menſchen wurden verletzt 


Riefendrand in Mukden 


Berlin. Nach einer Meldung Berkliner Blätter aus Pe⸗ 
king iſt in Murden eine rieſige Feuersbrunſt ausgebro⸗ 
chen. Es läuft das Gerücht, daß der Brand von chineſiſchen 
Freiwilligen in Zivil angelegt worden iſt. Wie aus chineſi⸗ 
ſcher Quelle mitgeteilt wird, werden die ſtrategiſch wichtigſten 
Punkte Mubdens von japaniſchen Tanks beſetzt gehalten, die 
die von allen Seiten anſtürmenden chineſiſchen Freiwilligen im 
Schach halten. 


Kleinwohnungs⸗Ausſtellung 
in Warſchau 

Die Vorbereitungsarbeiten an dem Gelände der Aus⸗ 
ſtellung billiger Kleinhäuſer, die von der Geſellſchaft für 
Wohnungsreform angeregt und von der Land wirtſchufts⸗ 
bank unterſtützt wird, haben bereits eingeſetzt. Und zwar 
wird ſich das Ausſtellungsgelände in der Nähe von War⸗ 
ſchau an der Bielaner Chauſee befinden. 

22 bautechniſche Firmen haben ſich bereit erklärt, 21 
Häuschen, darunter auch einige gemauerte, hinzuſtellen. 
Sie werden in rerſchiedenem Stil und aus verſchiedenem 
Material erbaut ſein. Augenblicklich iſt allerdings erſt 


faſſung un terſchrieb. 
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ein 3⸗Zimmer⸗Häuschen im Bau, doch hat das Ausſtel⸗ 


lungskomitee die erwähnten Firmen verpflichtet, zu glei⸗ 
cher Zeit und zwar möglichſt bald an den Bau der übrigen 
Häuſer heranzutreten. 


x 
Seeleumefje für General Zagorski 
Warſchau. In der Karmeliterkirche in Warſchau findet 

am 13. Auguſt eine Seelenmeſſe für General Zagorski ſtatt. 

Der General wurde bekanntlich am 6. Auguſt 1927 von 

ole nach Warſchau transportiert und iſt ſeither ver⸗ 

ollen - 


Ein Student als Haupt 
einer Bekrügerbande 


Warſchau. Eine Betrügerbande inſerierte im „Kurjer 
Warszawski“, daß ſich 1500 Perſonen beiderlei Geſchlochts 
zur Auswanderung melden könnten. Von denen, die ſich 
meldeten, entlockten die Betrüger Geld für Manipulations⸗ 
gebühren und verdienten ſich auf dieſe Weiſe einige Tauſend 
Zloty. An der Spitze der Bande ſtand der geweſene Hörer 
der Rechte A. Kozbiarski, fein Gehilfe war St. Felfen⸗ 
ſchwalbe, der die Korreſpondenz führte. Die Vermittlung 
beſorgte das Servierfräulein einer Konditorei, K. Za⸗ 
krzewska. In dem Geſchäft, in dem fie arbeitete, fanden auch 
alle Beratungen der Bande ſtatt. Kozbiarski und Felſen⸗ 
ſchwalbe wurden verhaftet und die Zakrzewska wurde unter 
Polizeiaufſicht geſtellt. 


Den Chef geblendei 
und ſich ſelbſt ermordet 
Warſchau. Auf der Mirowska iſt ein Kaffeehaus, 
deſſen Beſitzer der 41jährige J. Nozyca, mit ſeinem ent- 
laſſenen Kellner Glaßman in Streit geriet, weil der Kellner 
wieder aufgenommen werden wollte. Während der Aus— 
einanderſetzung goß Glaßman feinem ehemaligen Chef 
Schmefelſäure ins Geſicht. Nozyca fiel um und rief ner? 
zweifelt um Hilfe. Glaßman dagegen flüchtete. Als die 
Rettungsgeſellſchaft ankam, wurde feſtgeſtellt, daß Nozyca 
beide Augen ausgebrannt waren. 
Flucht aus einem Fenſter des 4. Stockwerks ſprang, wurde 
noch ins Spital gebracht, wo er bald darauf ſtarb. 


Glaßman, der bei feiner } 


und zu eingeſchaltet — dann vergaß er alles um ſich, und 
es war ihm, als ſtünde er einer großen Schar guter Freunde 
gegenüber. 

Einer der Herren der Aufſichtsbehörde hatte Schulenburg 
ſchon vorgehalten, daß Rainer zu frei mit der Hörerſchaft 
umgehe, daß er manchmal die unbedingt notwendige Neu⸗ 
trolıtät des Rundfunks in allen politiſchen Dingen, in kon⸗ 
feſſionellen und wirtſchaſtlichen Fragen vermiſſen laſſe. 

Schulenburg aber verteidigte Rainer mit aller Be⸗ 
geiſterung. 

„Was wollen Sie? Die Hörerſchaft geht begeiſtert mit, ſie 
iſt aufgerüttelt und fühlt, daß wir anſangen, auszuſchlafen. 
Es muß doch einmal anders werden! Wir können mit dieſer 
Farbloſigkeit unſerer bisherigen Rundfunkprogramme ein⸗ 
fach nicht weiter.“ 

Es kam beinahe zu einer ſcharfen Auseinanderſetzung. 


* * 
** 


„Na, was haben Sie wieder, Doktor?“ ſagte Schulenburg 
zu Seeliger. „Wollen Sie mir auch den Kopf waſchen?“ 

„Kopf waſchen? Hat ſich was! Haben Sie ein ſo ſchlechtes 
Gewiſſen?“ 

„Ich habe eben den Dr. Bertelen rausgeſchmiſſen!“ 

„Vom Verwaltungsrat? Au Backe!“ 

„Bildlich geſprochen natürlich!“ 

„Was wollte er denn?“ 

„Machte Vorhaltangen! Ich bin zu freiheitlich und ſoll den 
Markgraf ſcharf an die Kandare nehmen Er laſſe die ge⸗ 
wohnte und unbedingt erforderliche Neutralität des Rund⸗ 
funks vermiſſen. Was ſagen Sie nun?“ - 

„Das war ja zu erwarten! Aber, Herr Intendant, wir 
laſſen uns nicht verblüffen!“ 

„Nee, ich gehe weiter! Morgen ſteht mein Antrag wegen 
der Parlamentsuvertragung im Reichstag zur Debatte. Wir 
werden ihnen ſchon beibringen, was der Rundfunk für Auf⸗ 
gaben hat! Setzen Sie ſich doch, Doktor!“ 

„Sie ſind ſehr beſchäftigt?“ 

„Das bin ich immer! Aber für Sie habe ich Zeit. Bei 
Ihnen iſt es gottlob immer auch was Wichtiges! Stimmt 
es?“ 


„Stimmt! Es iſt wegen Markgraf!“ 
Schulenburgs Kopf fuhr blitzſchnell vom Schreibtiſch hoch. 
„Was iſt mit Markgraf?“ a 


„Hm! Haben Sie noch nichts an ihm bemerkt?“ 

Schulenburg war beunruhigt. „Nein, was meinen Sie? 
Spannen Sie mich doch nicht auf die Folter.“ 

„Er leidet! Er wird jeden Tag herber. in ſich gekehrter. 
Nur wenn er ſpricht, dann ſcheint er alles, was ihn drückt, 
zu vergeſſen!“ 

g „Das iſt mir noch nicht aufgefallen. Ja, was meinen Sie 
enn?“ 

Seeliger ſah gedankenſchwer vor ſich hin. „Sie kennen doch 
die Zſchinſky?“ 

„Das keſſe Luder vom Kabarett?“ 

„Ja! Die ſucht ihn auf im Funkhauſe, ſie klingelt ihn an.“ 

„Meinen Sie, daß er ein Verhältnis mit ihr hat?“ 

„Das könnte ich mir eigentlich nicht denken! Ich glaube 
eher das Gegenteil. Er haßt die Frau, verabſcheut ſie Ich 
habe ihn einmal ihr gegenüber geſehen. Sie unterhielten ſich 
gedämpft im Flur. Dann reichte er ihr etwas, ein Papier, 
einen Brief oder Geld Ich konnte es nicht ſehen. Aber 
Rainer Markgrafs Geſicht ſah ich. Und in ihm tag nichts als 
Widerſtreben. Als er dann allein ſtand, ſah er müde und 
gedrückt aus.“ 

„Hm! Seltſam! Ehrlich geſagt, ich traue es ihm auch nicht 
zu. Aber es ift immer beſſer, wenn man private Dinge nicht 
antaſtet. Ich kann kaum mit ihm reden.“ 

Sie ſchwiegen eine Weile 

„Herr Murfgraf hat auch bereits an der Kaſſe 
knappes Monatsgehalt als Vorſchuß.“ 

„Seltſam! Das iſt ein neues Rätſel. Der Mann, der keine 
Leidenſchaften kennt und ein muſterhaftes Leben mit ſeiner 
Familie führt ... das wundert mich ſehr!“ 

„Ich habe einen Gedanken, einen ganz abſurden Gedanken, 
aber ich wage ihn eigentlich nicht auszuſprechen.“ 

„Ich weiß ſchon, was Sie ſagen wollen. Doktor! Sie 
glauben, daß die Zſchinſky es ift, der das Geld zufließt.“ 

„Es wäre möglich!“ 

„Ja, was tun wir da? Nichts können wir tun!“ 

„Vielleicht ſprechen Sie einmal mit ihm, nicht direkt und 
keinen Namen dabei erwähnen. Sie haben eine ſo nette Art, 
Herr Intendant. 

„Da tapfe ich! Nein, ich habe einen anderen Vorſchlag. 
Laden Sie ihn mal zu ſich ein., Bei einem netten Zuſammen⸗ 
ſein, da wird manchmal ein Menſch offener Berſuchen Se 
es mal.“ (Fortſetzung folgt.) 
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Laurahütte u. Umgebung 


Vor der Auflöfung der Siemianowitzer Gemeindever⸗ 
tretung. Wie die polniſche Preſſe berichtet, findet am Frei⸗ 
tag, den 12. Auguſt eine Wojewodſchaftsratsſitzung ſtatt, hei 
der die Aufleſung der Gemeindevertretung von Siemiano⸗ 
witz beſchloſſen und die Ernennung einer kommiſſariſchen 
Stadtverwaltung erfolgen ſoll. Wir ſind wahrhaftig neu⸗ 
gierig, aus welchen Parteien ſich die kommiſſariſche Stadt⸗ 
verwaltung zuſammenſtellen wird. m. 


o- Neuerung im Finanzamt. In Verbindung mit dem 
neuen Gejch, betreffend Einziehung rückſtändiger Stenern, Bei⸗ 
trüge zur Krankenkaſſe und Unfallnerſicherung durch das Fi⸗ 
nanzamt, werden im Finanzamt in Siemtangwitz folgende Ver⸗ 
änderungen eintreten. Von den Gemeinde⸗Exekutoren werden 
drei an das Finanzamt verſetzt, weitere drei Exekutoren be⸗ 
ſtimmt das Finanzamt ſelbſt. Dieſe 6 Exekutoren werden im 
Tagelobn angeſtellt und erhalten pro Tag 8 Zloty ſowie Diäten 
und Speſen. Die Exekutoren unterſtehen einem Büxrovorſteher. 


Ein Kind von einem Motorrad überrannt. Ein über 
die Straße laufender 4 jähriger Knabe wurde von einem 
Motorrad erfaßt, zu Boden geſchleudert und ernſtlich verletzt. 
Mit einer klaffenden Kopfwunde wurde das Kind wegge⸗ 
ſcafſt. Mangelnde Auſſicht ſeitens der Eltern und das un⸗ 
vorſchriftsmäßige ſchnelle Fahren der Kraftfahrzeuge haben 
wieder einmal ein Opfer gefordert. m. 


Freitodverſuch eines jungen Mädchens. In der geſtri⸗ 
gen Nacht verſuchte ein 18 jähriges Mädchen, H. J. von der 
Beuthenerſtraße, ihrem Leben ein Ende zu machen, indem 
fie in den großen Hüttenteich ſpringen wollte. Im ent⸗ 
ſcheidenden Moment war zum Glück ein Poliziſt in der 
Nähe, welcher das Mädchen anrief. Durch den Schreck wurde 
das Mädchen ohnmächtig und konnte ihr Vorhaben nicht 
ausführen. 

Ein geriſſener Gauner. Einem „Agenten“ iſt eine 
Frau T. K. aus Bittkow, Alfredſtraße, zum Opfer gefallen, 
die von ihm um eine Nähmaſchine erleichtert wurde. Vor 
einiger Zeit erſchien ein Agent der Singergeſellſchaft in 
ihrer Wohnung, um die Maſchine zu unterſuchen. Da die⸗ 
ſelbe reraraturbedürflig war, überredete er die Frau, dieſe 
zur Reparatur nach Königshütte mitnehmen zu wollen. Die 
Frau übergab ihm auch vertrauensvoll die Maſchine, welche 
er auf einen Rollwagen lud und damit davonfuhr. Als 
nach längerer Zeit nichts zu hören war, erkundigte ſich die 
Frau im Hauptgeſchäft nach dem Verbleib der Maſchine. 
Zu ihrem Schreck erfuhr fie, daß kein Agent eine Maſchine 
eingeliefert hatte und ſie einem Betrüger in die Hände ge⸗ 
fallen war. Auf ihre Anzeige hin ſtellte die Polizei Er⸗ 
nittelungen an und machte die Maſchine in einem Königs⸗ 
hütter Geſchäft ausfindig. Der Inhaber will die Maſchine 
von einem Mann gekauft haben. Die Polizei beſchlagnahmte 
die Maſchine und ſtellte ſie der Eigentümerin wieder zu. 
Nach dem Betrüger wird weiter gefahndet. Man kann nicht 
genug vorſichtig ſein bei ſolchen Agenten. 


Die beliebte deutſche „Preſowka“. Neben allen anderen 
Schmuggelwaren aus Deurſchland wird als einer der Yaupt- 
ſächlichſten und gewinnbringendſten Artikel deutſcher Preß⸗ 
tabak über die Grenze gebracht, welcher hierorts einen 
reißenden Abſatz findet. Dieſer Tage find mehrere Siemia⸗ 
nowitzer Schmusgler an der Zollſperre in Beuthen mit klei⸗ 
neren Mengen Tabak angehalten und- zur Anzeige gebracht 
worden. m. 

⸗o⸗ Doprelverdiener von Arbeitsloſen verprügelt. An 
der Ficinusſchachtanlage in Siemianowitz kam es zwiſchen 
einigen abgebauten Maurern des Ficinusſchachtes und dem 
Maurer Piecha zu einer erregten Auseinanderſetzung. Den 
Grund dazu gab der Umſtand, daß Piecha auf dem Ficinus⸗ 
ſchacht Nachtſchichten verfährt und außerdem am Tage noch 
bei einem Unternehmer arbeitet, während ſie von der kärg⸗ 
lichen Unterſtützung leben müſſen. Die Wut der Abgebau⸗ 
ten war derart groß, daß ſie dem Doppelverdiener ſchließlich 
eine Tracht Prügel verabreichten. 

o Schon wieder Biedaſchacht⸗Kohle beſchlagnahmt. Am 
geſtrigen Mittwech früh hat die Eiemianewik:r Polizet wieder 
einige Fuhren Kehle, die aus den Biedaſchächten ſtammen, be— 
ſchlagnahmt. Die Fuhrleute, Bauern aus der Umgegend von 
Siemianowitz, wurden wegen unerlaubten Kehlenhandels zur 
Anzeige gebracht. Wie die Polizei einwandfrei feſtgeſtellt hat, 
kaufen dieſe Bauern den Biedaſchachtbeſitzern die Kohle zu dem 
niedrigen Preiſe von 8—10 Zloty pro 20 Zentner ab und vers 
kaufen ſie dann in entlegenen Dörfern für 30—35 Zloty. Ein 
Teil der beſchlagnahmten Kohle ſchenkte die Polizei armen Ar⸗ 
beitsloſen und rat damit noch ein gutes Werk. 


Betrügeriſche Händler. Am letzten Wochenmarkt wurde 
von Perſonen beobachtet, wie Händler die Käufer betrügen 
wollten, indem ſie in die Hohlmaße Doſen von Schuhwichſe 
hineinſetzten. Dieſe Betrüger wurden der Polizei ange⸗ 
zeigt. 

zo⸗ Diebe auf dem Friedhof. Auf dem katholischen Fried» 
hof an der Michalkowitzerſtraße in Siemiamowitz wurden von 
unbekannten Tätern am Dienstag dieſer Woche eine Anzahl 
Bretter im Werte von 40 Zloty geſtohlen. 


⸗o⸗ Zwei langgeſuchte Einbrecher gefaßt. Der Siemiano⸗ 
wiper Polizei gelang es, die beiden Täter zu ermitteln, die am 
4. d. Mts. einen Einbruch in die Wohnung des Tomczak auf 
der ulica Ogrodowa 7 in Siemianowitz ausgeführt haben und 
Wäſche, Hoſe uſw. geſtohlen haben. Es ſind dies zwei bekannte 
Diebe, und zwar der Wilhelm Imiola, der ſchon lange zweck 
Verbüßung einer 1½ jährigen Gefängnisſtrafe geſucht wird. und 
der Fubert Philipczyk, beide aus Siemtanowitz. 


Muß das ſein? Unweit des katholiſchen Friedhofes in 
Siemianowitz gerieten einige betrunkene junge Leute in 
einen Mertitreit, der bald in Tätlichkeiten ausartete. Hier⸗ 
bei ſchlug ein gewiſſer P. aus Siemianowitz ſeinem Kollegen 
k, mit einer Flaſche auf den Kopf, ſo daß dieſer beſinnungs⸗ 
los zuſammenbrach. Gegen P. iſt Strafanzeige erſtattet 
worden. m. 
Ein Gebund Schküſſel verloren. Eine Aufwartefrau 
derlor dieſer Tage ein Gebund Schlüſſel in der Nähe des 
dienhofparkes. Der Finder wird gebeten, dieſe in unſerer 
Eeſchäftsſtelle abgeben zu wollen. m. 
⸗o⸗ Demobilmachungskemmiſſar genehmigt Entlaſſun 
don 70 Arvpeitern der Keſſelfabrik. Am Dienstag fand beim 
Temobilmachungskommiſſar die Verhandlung ſtatt betref⸗ 
lend die Entlaſſung von Arbeitern der Fitznerſchen Keſſel⸗ 
Mbrit in Siemianswitz. Die Direktion hatte die Genehmi⸗ 
gung zur Entlaſſung von 146 Arbeitern beantragt. Nach 
Anhörung beider Parteien genehmigte der Demobilma⸗ 
Dungskommiſſar die Entlaſſung von 70 Arbeitern, von denen 
wegen ihres Alters penſtoniert werden. Die Firma 


Abermals ein überzeugender sieg 
der Laurahütter Borer 


„Naprzod“⸗Lipine 10:4 geſchlagen 


Die Freilicht⸗Boxveranſtaltungen gewinnen in unſerer Ge⸗ 
meinde immer mehr an Beliebtheit. Nachſtehend dle einzelnen 
Ergebniſſe [Erſtgenannt Lipine): 

Papiergewicht: Dzubinski — Dulok Erfterer verler den 
Kampf bereits auf der Wage. Im anſchließenden Freundſchafts⸗ 
lampf mußte ſich Dzubinsti mächtig ſtrecken, um ein Unentſchie⸗ 
den herausholen zu können. 20 für A. K. B. 

Bantamgewicht: Major — Slobinski. Der Laurahütter, der 
noch zu den Anfängern gehört, lieferte einen hartnäckigen Kampf. 
Infolge Armverletzung gab Major den Kampf in der zweiten 
Runde auf, je daß der Sieg dem Laurahütter zufiel. 4:0 für 
A. K B. 

Federgewicht: Rudzki — Koſchek. Zwar verſucht Koſchek dem 
polniſchen Meiſter einen Mann zu ſtellen, doch mußte er bereits 
in der zweiten Runde auf die Dauer zu Boden. K. o.⸗Sieger 
Rudzki. 4:2 für A. K. B. 

Leichlgewicht: Paſternok — Ponanta. Letzterer nahm den 
Kamyf auf die ieihte Schulter. Obwohl Ponauta in der zwei⸗ 
ten und dritten Runde weit im Vorteil war, gab das Ring⸗ 
gericht unverſtändlicherweiſe dem Lipiner den Sieg. 4:4, 

Weltergewicht: Zydek — Wildner. Dies war wohl der 
ſchönſte Kampf des Abends Bei Wildner war eine Formver⸗ 
beſſerung feſtzuſtellen, gegen die der Gegner nicht aufkommen 
konnte. Alle drei Runden gehörten Wildner. 5:4 für Al K. B. 

Mittelgewicht. Irbis — Baingo. Bereits in der zweiten 
Runde nahm der Kampf ein jähes Ende. Baingo gewann durch 
Fo, 824 für A. . B. 2 
Halbſchwergewicht: Sladek — Bohn. Geſpannt war man auf 
den Ausgang dieſer Begegnung. Die ſchweren Schwinger des 
Laurahütters landelen gut, jo daß bereits in der erſten Runde 
Sladek den Kampf auſgab. 10:4 für A. K. B. 

Mit Ausnahme des Urteils im Kampf Ponanta — Paſter⸗ 
nok arbeitete das Ringgerſcht einwandfrei. 


Sie finden in der 
„sancabiitte-Gieminnateiger Zeitung. 
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altes was Sie suchen! 
Daher darf Sie bei öhnen nicht fehlen! 

Zu beziehen durch die Geſchäftsſtelle ul. Hutnicza 2, ſowie Aus trägern. 


„Gotobur“, die der Fitznerſchen Keſſelfabrik angegliedert iſt, 
hatte die Genehmigung zur Entlaſſung von 22 Arbeitern be⸗ 
antragt. Die Entlaſſung dieſer 22 Arbeiter wurde vom De⸗ 
mobilmachungskommiſſar genehmigt. 


⸗o- Reduzierung im Knappſchaftslazarett vor dem Demo⸗ 
bilmackhunfstommiſſar. Am Mittwoch fand beim Demobilma⸗ 
chungskommiſſar eine Konferenz ſtatt mit Vertretern der 
Knappſchaft und dem Betriebsrat des Knappſchaftslazaretts 
Siemiancwitz, in der über die Rebrzierung im Knappfſchafts⸗ 
lazarett in Siemianowitz verhandelt wurde. Veantragt war 
die Entlaſſung von 22 Lazarettangeſtellten, von denen ein gro: 
ber Teil viele Jahre im Lazarett beſchäftigt iſt. Da die be⸗ 
reits erfolgten Kündigungen ohne Einvernehmen mit dem Be⸗ 
triebsrat des Lazaretts erfolgt find, entſchied der Kommiſſar, 
die Knappſchaftsverwaltung ſolle im Einvernehmen mit dem 
Betriebsrat die Zahl der zu Entlaſſenden feſtſtellen. Falls eine 
Einigung nicht zuftande kommen ſollte, wird der Demobil⸗ 
machungskommiſſar ſolbſt entſcheiden. 
20: Beſtandene Geſellenprüfung. Die Geſellenprüfung 
im Konditorenhandwerk beſtand vor der Handwerkskammer 
in Kattowitz der Maximilian Jakubek aus Siemianowitz. 

Bahngelände darf nicht betreten werden. Es dürfte ſich 
doch erübrigen, darauf beſonders hinzuweiſen, DTahngelände 
nicht zu betreten, da doch für jeden, der ſein Leben nicht in Ge⸗ 
fahr bringen will. dies als ſellitverſtändlich gilt. Und doch 
Torte man am Dienstag abend die Wahrnehmung macken, daß 
Hunderte ven Menſchen den Vahnkörper am Hüttenpark belegt 
haben, um von dort aus die Boxkämpfe, die im Hüttenpark 
ſtattfanden, mit anzufehen. Da beſonders in den Abendſtun⸗ 
den der Zugverkzhr ein reger iſt, konnte es ſehr raſch zu einem 
großen Unglück lommen. Herbeigerufene Polizei ſchritt ein und 
befreite die Bahngleiſe von den geldloſen Neugierigen. m. 


Huüttenverwaltungsgebäude ſoll bezogen werden. Bekannt⸗ 
lich wurden vor einigen Wochen die Vüros der Laurahütte vom 
Verwaltungsgebäude Siemianowitz nach Königshütte verlegt. 
Lediglich die Krankenkaſſe verblieb in dem großen Bürohaus. 
Wie verlautet, ſoll nun das verlaſſene Verwaltungsgebäude 
demnäckſt für Wohnswecke vermietet werden. Sollte ſich dieſes 
Gerücht bewahrheiten, jo dürften einige Wohnungsſuchende 
Unterkunft finden. Zweckmäßig wäre es ſelbſtverſtändlich klei⸗ 
mere Wohnungen herzufdellen, da wohl die wenigſten in ver 
Lage wären, für große Wohnungen die Mieten zahlen zu 
können. m. 

o Von der Freien Maurer: und Zimmererinnung. Der 
Geſellenprüfungsausſchuß im Maurer⸗ und Zimmerergewerbe. 
alica sw. Jana 10 in Kattowitz, teilt mit, daß in den nächſten 
Tagen die Eeſellenprüfungen abgehalten werden. Es können 
fin alle diejenigen Lehrlinge melden, die bis zum 31. Auguſt 
ihre vorſchriftsmäßige dreijährige Lehrzeit beenden. Anmel⸗ 
dungen ſind bis zum 15. Auguſt beim Prüfungsausſchuß vor⸗ 
zunehmen Den Geſuchen ſind beizufügen: ein ſelbſtgeſchriebener 
Lebenslauf, der Lehrvertrag, eine Beſcheinigung des Lehrherrn. 
uẽns der zu entnehmen iſt, daß der Kandidat eine dreijährige 
Lehrzeit innehat, ferner das Arbeitsbuch und eine Beſcheinigung 
der Fortbildungsſchulleitung. Verſpätete Anmeldungen werden 
grundſätzlich nicht berückſichtigt. 


o. Verſammlung der Invaliden, Witwen und Waiſen. 
Am Freitag, den 12. Auguſt, nachmittags 2 Uhr, findet im 
Saale bei Wietrzyk in Siemianowitz eine Verfammlung des 
Verbandes der Invaliden, Witwen und Waiſen der Knappſchaft 
ſtatt. Zahlreiches Erſcheinen iſt erwünſcht. 


Handwerkerverein Siemianowitz. Der Handwerker⸗ 
verein Siemianowitz unternimmt am Sonntag, den 14. Yu: 
guſt einen Ausflug nah Bittkow (Geisler). Sammeln 3 Uhr 
nachmitrags am Hilgexrplatz, Siemianowitz. Ab 4 Uhr findet 
bel Geisler ein Freikonzert ſtatt. Am Abend veranſtaltet 
der Handwerkerverein im Saale ein Tanzkränzchen, zu wel⸗ 
chem auch Freunde und Gönner des Vereins herzlichſt einge: 
laden ſind. m. 
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Slavia Ruda — A. K. B. Laurahütte. 

Der unermüdliche A. K. B. folgt am kommenden Schi 
abend, den 13. Auguſt einer Einladung des K. S. Slavia nach 
Ruda. Dieſe Begegnung gibt den Auftakt zu der greßen Schwer⸗ 
athletikveranſtalrung des Rudaer Vereins. 


Tennisturnier der Junioren um die oberſchleſiſche Meiſterſchaft. 
Vom 13. bis zum 15. Auguſt veranſtaltet der K. S. Stadion 
Königshütte ein Turnier für Junioren, an welchem ſich Klub⸗ 
mitglieder des pelyiſch⸗oberſchleſiſchen Tennisverbandes betei⸗ 
ligen können. Das Nenngeld beträgt 1 Zloty pro Konkurrenz. 
Turnierbeginn am Sennabend, den 13. Auguſt, nachmittags 
2 Uhr, auf den Stadionplätzen. Geburtsausweiſe ſind mitzu⸗ 
bringen. 

Endlich eine Abwechflung im Fußball. 
Am Sonnabend, den 13. d. Mts. empfängt der hieſige K. ©. 
Slonsk auf ſeinem Sportplatz an den Schießſtänden in Georgs⸗ 
hütte den Militärſportllub vom 16. Inſanterieregiment in 
Tarnow. Das Spiel beginnt um 5 Uhr nachmittags und es 
dürfte ſeine Zugkraft auf das Sportpublikum von Siemlangwitz 
und Umgegend nicht verfehlen. Slonsk tritt mit ſeiner beſten 
Mannſchaft an, ſo daß ein ſpannendes und ſchönes Spiel zu er⸗ 
warten iſt. Treſſpunkt aller Sportler aus Siemianowitz muß 
am Sonnabend der Slonsk-Platz ſein. 

Abhanden gekommen. 

Bei den Boxkämpfen am Dienstag ſind dem hieſigen Ama⸗ 
teurboxklub ein Paar Boxhandſchuhe abhanden gekommen. Der 
Dieb iſt erkannt worden und wird hierdurch aufgefordert, dieſe 
im Sekretariat des Amateurboxklubs zurückzugeben, anderenfalls 
Strafanzeige erſtattet wird. m. 
Verſammlung der Friegsspfer, Ortsgruppe Siemiano⸗ 
witz. Die Arbeitsgemeinſchaft der Kriegsopfer, Ortsgruppe 
Stemianowitz veranſtaltet am Dienstag, den 16. Auguſt im 
Prochottaſchen Saal (Exner) eine erweiterte Mitgliederver⸗ 
ſammlung. bei welcher Abg. Franz ein Referat Halten wird. 
Da auf der Tagesordnung ſehr wichtige Punkte ſtehen, wird 
um zahlreiche Beteiligung gebeten. m. 
⸗o⸗ Sommerfeſt der evangeliſchen Frauenhilfe. Die evan⸗ 
geliſche Frauenhilfe von Söemianawitz veranstaltet am Sonn⸗ 
tag, den 14. Auguſt, nachmittags 4 Uhr, im evangeliſchen Ges 
meindehaus ein einfaches Sommorfeſt. Außer anderen Unter⸗ 
haltungen kommt ein heiteres Theaterſtück und Geſangsvorträge 
zur Aufführung Für Kafſee und Kuchen. ſowie Erfriſchungen 
wird geſorgt, während dieſes Mal für Abendbrot jeder ſelbſt 
ſorgen muß. Die Mitglieder der evangeliſchen Gemeinde wer⸗ 
den zu dieſer Veranſtaltung herzlichſt eingeladen. 
⸗o⸗ Katholiſcher Geſellenverein. Am Montag, den 15. 
Anguſt (Feiertag Mariä⸗ Himmelfahrt), abends 7,30 Uhr, 
hält der katholiſche Geſellenverein von Siemiancowitz im 
Vereinslokal Duda die fällige Monatsverſammlung ab 
Zahlreiches Erſcheinen iſt erwünſcht. 
Ausflug des katholiſchen Geſellenvereins, Siemianowitz. 
Trotz des regneriſchen Wetters am vergangenen Sonntag 
unternahm die Aktivitas des katholiſchen Geſellenvereins 
Siemianowitz einen Ausflug nach Kamionka (Taborhöhe). 
Bei ſtrömendem Regen erfolgte früh 6 Uhr der Abmarſch, 
zunächſt nach Panewnik, wo die Ausflügler einem deutſchen 
Gottesdienſt in der Kloſterkirche beiwohnten. Nach Eins 
nahme eines Frühſtücks ging es weiter nach Kamionka, wo⸗ 
ſelbſt abermals eine kurze Raſt gemacht wurde. Gegen mit⸗ 
tag marſchterte man weiter nach Nikolai. Hier wohnten die 
Teilnehmer einer Beerdigungsfeierlichkeit bei, bei welcher 
ein Kolpingsbruder des Nikolaier Vereins zur letzten Ruhe 
gebettet wurde. Die geplanten Wettſpiele am Nachmittag 
ſind dem dauernden Regen zum Opfer gefallen. Gegen 
9 Ahr abends trafen die Kolpingsbrüder wieder heil und 
munter in Siemianowitz ein. m. 
Mitgliederverſammlung des St. Agnesvereins Siemia⸗ 
nowitz. Im Wietrzykſchen Vereinslokal hielt der St. Agnes⸗ 
verein am Dienstag abend eine gut beſuchte Monatsver⸗ 
ſammlung ab, die von der 1. Vorſttzenden eröffnet und ge⸗ 
leitet wurde. Nach Verleſen des Protokolls und Einkaſſie⸗ 
rung der Beiträge iſt beſchloſſen worden, wöchentlich Spiel⸗ 
abende einzurichten, bei welchen neue Spiele und Volkstänze 
eingeübt werden ſollen. Am Dienstag, den 16. Auguſt un⸗ 
ternimmt der Verein einen Ausflug nach Wilhelmstal. Sam⸗ 
meln früh 9 Uhr am Marktplatz. Muſikinſtrumente ſind 


mitzubringen. Gemeinſchaftliche Lieder, erbauliche Vorle⸗ 
ſungen, beſchloſſen die Sitzung. m. 
Verſammlung des Zweckverbandes deutſcher Reichsange⸗ 


höriger in Polniſch⸗Oberſchleſien. Am Sonntag fand eine gut 
beſuchte Mitgliederverſammlung des Zweckverbandes der deut⸗ 
ſchen Reichsangehörigen in Polniſch⸗Oberſchleſien ſtatt. Nachdem 
einige Anträge zur Ausſprache gelangten, wurde die Vorſtands⸗ 
wahl vorgenommen. Dieſer gruppiert ſich aus vier Herren 
davon 1 Vertreter aus Siemianowitz. Weiter wurden die Mit⸗ 
glieder auf die Sprechſtunden, die jeden Sonnabend von 4—7 
Ahr im Schützenhaus Beuthen ſtattfinden, aufmerkſam gemacht. 
Intereſſenten erhalten dort allerlei Auskunft. Der Verſamm⸗ 
lung wohnten Vertreter des deutſchen Generalkonſulats, ſowie 
der Stadt Beuthen bei. m. 


Gotktesdienſtordnung: 


Katholiſche Kreuzkirche, Siemianowitz. 
Freitag, den 12. Auguft. 

Meſde für verſt. Albert Skolik und Eltern beiderſeits. 

Meſſe für verſt. Johann und Lorenz Buballa und 2 


1. hl, 

2. hl. 

Söhne. g 
Sonnabend, den 13. Auguſt. 

Meſſe für das Brautpaar: Szombara Hamza. 

Meſſe für das Brautpaar: Celeban⸗Nolewajta. 


1. Hl. 
2. hl. 


Katholiſche Pfarrkirche St. Autonius Laurahütte. 
Freitag, den 12. Auguft. 
6 Uhr: auf eine beſtimmte Intention. 
6,30 Uhr: auf eine beſtimmte Intention. 
Sonnabend, den 13. Augußt. 
6 Uhr: für verſt. Emma, Martha und Franz Kadlubek. 
6,30 Uhr: hl. Meſſe. 


Aus der Wojewodſchaft Schleſien 


Maßnahmengegen Enkziehung vom Heeresdienft 
Im Wojewodſchaftsamtsblatt Nr. 26 wird eine Be⸗ 
anntmachung des Innenminiſteriums veröffentlicht, in wel⸗ 
cher alle Perſonen, die bisher ihren militäriſchen Verpflich⸗ 
tungen bezüglich Stellung zur Muſterung und Einhaltung 
der Einberufungsorder zum Heeresdienſt, namentlich aufge⸗ 
jührt werden. In Frage kommen 189 militärpflichtige Per⸗ 
Ionen. Es handelt ſich um 89 Militärpflichtige des Jahr⸗ 
ganges 1911, 26 Perſonen des Jahrganges 1910, 7 Militär⸗ 
pflichtige des Jahrganges 1909, je. 8 männliche Perſonen der 
Jahrgänge 1908 und 1907, 1 Perſon des Jahrganges 1906, 
ferner 10 Militärpflichtige des Jahrganges 1905, 14 Per⸗ 
\onen des Jahrganges 1904, 12 Militärpflichtige des Jahr⸗ 
ganges 1903, ſowie 14 männliche Perſonen der älteren Jahr⸗ 
gänge. Unter den fraglichen Militärpflichtigen befindet ſich 
eine beträchtliche Anzahl aus der Altſtadt Kattowitz und den 
eingemeindeten Stadtteilen. Die Militär⸗ und Polizei⸗ 
organe wurden angewieſen, verſchärftere Kontrollen in den 
Wohnungen und auf den Straßen vorzunehmen und alle 
aufgegziffenen Perſonen unverzüglich zur Anzeige zu brin⸗ 
nen. Den Drückebergern droht laut den geltenden Beſtim⸗ 
mungen des Militärgeſetzes eine empfindliche Strafe. 


Aebergabe des Exekutionsweſens 
an die Finanzbehörden 
Die Kattowitzer Staroſtei gibt zur Kenntnis, daß auf 
rund der Verordnung des Miniſterrates vom 25. Juni 
1932 nunmehr ſämtliche Exekutionen, welche bis jetzt auf dem 
Adminiſtratlonswege durchgeführt worden ind, ab 1. Sev⸗ 
tember durch die jeweiligen Finanzämter erledigt werden. 
Es handelt ſich hierbei um Vollſtreckungsſachen innerhalb 
des Kattowitzer Landkreiſes. 


Kattowitz und Umgebung 
Er kann das Stehlen nicht laſſen. 


Der Uhrmacher Ingmunt Myszer aus Zloczow tauchte eines 
Tages in Oberſchleſien auf, um, wie jo viele andere aus dem 
galiziſchen Teil unſeres Landes, auf ſchnelle Weiſe fein Gläck 
zu machen. Freilich ging er jeder Arbeitsgelegenheit aus den 
Wege, wenngleich er immer wieder den Vorwand gebrauchte, 
daß er auf Arbeitsſuche ſei. Er verübte in ſeiner früheren 
Heimat und auch anderwärts verſchiedene Diebitähle,. jo daß er 
größere Freiheitsſtrafen abzubrummen hatte. Auf der ul. Ko⸗ 
chanowskiego in Kattowitz wollte Myszer einen ſchweren Ein⸗ 
bruch verüben, hatte jedoch trotz aller Routine in derartigen 
Dingen das Pech, von der Polizei gefaßt zu werden. Am Mitt⸗ 
woch ſtand Myszer vor dem Kattowitzer Gericht. um ſich wegen 
feines neuen, kriminellen Vergehens zu verantworten. Weil 
er wußte, daß ihm wegen ſchwerem Rückfalldiebſtahl eine grö⸗ 
ßere Zuchthausſtrafe drohte, ſo tat er ſehr reuig. Immer 
wieder verſicherte er dem Richter, daß es das letzte Mal gewe⸗ 
ſen wäre, wo er ſich an fremden Eigentum vergreifen wollte 
Nie wieder würde jo etwas geſchehen, umſomehr, als er inzwi⸗ 
ſchen doch Arbeit gefunden hätte. Der Richter legte den Bir 
teuerungen des ſchweren Jungen keinen ſonderlichen Wert bei. 
Weil ſich jeboch der Dich zu dem Vergehen ohne Umſchwer je 
bekannte, ſo fanden auch diesmal noch mildernde Umſtände Be⸗ 
rlickſichtigung. Das Urteil lautete auf insgeſamt 6 Monate 
Gefängnis. M. gab ſich mit dieſem Urteil zufrieden, nachdem 
ihn der Richter darüber belehrt hatte, daß ihm 17, Jahre 
Zuchthaus drohten. 


Von einem Perſonenauto angefahren und verletzt. Von 
einem Perſonenauto wurde der Maximilian Bronia aus Katto⸗ 
witz angefahren und an den Händen und am Kopf erheblich ver⸗ 
letzt. Mittels Auto der Rettungsbereitſchaft wurde der Ver⸗ 
unglückte nach dem Barmherzigen Brüderkloſter in Bagutſchütz 
überführt. 

Aufgefundene Kindesleiche. In der Hofeinfahrt auf der 
ul. Miczkiewicza 34 in Kattowitz wurde eine Kindesleiche im 
verweſten Zuſtande aufgefunden. Das tote Kind war in 
Zeitungspapier eingewickelt. Es erfolgte die Einlieferung 
in die Leichenhalle des ſtädtiſchen Spitals. Nach der Mutter 
des Kindes wird gefahndet. 


Neuer Kommuniſtenprozeß 
vor dem Kaltowitzer Feriengericht 


Wegen ſtaatsgefährdeter, umſtürzleriſcher Arbeit ſollten 
ſich am letzten Dienstag vor dem Feriengericht in Kattowitz 
insgeſamt 13 Angeklagte verantworten, doch erſchienen nur 
10 Beklagte, da der Reit ſich mit Erkrankung entſchuldigte. 
Den Borfi in dieſer te 8 führte Landrichter Dr. 
Zela, welchem die Richter Dr. Waniek und Melleromicz 
aſſiſtierten. u der Anklage war Unterſtaatsanwalt 
Dr. Nowotny. Die Verteidigung übernahmen die Advo⸗ 
katen Dr. Kowal und Dr. Trofanowski. 

Bei den Angeklagten, denen kommuniſtiſche Undrtebe 
zur Laſt gelegt wurden, handelte es ſich um Arbeiter bezw. 
Arbeitsloſe aus Ruda und Lipine, die an den Arbeits⸗ 
ſtätten, ſowie auf Straßen kommuniſtiſches Propuganda⸗ 
material verteilt und zum Teil in ihren Wohnungen aufbes 
wahrt haben ſollen. Weiter wurde ihnen zur Laſt gelegt. 
Mitglieder der Samoobrona zu ſein, die als Beſtandteil der 
kommuniſtiſchen Partei angeſehen wird. Die Angeklagten 
organiſierten ferner aut Anklageakt kommmuniſtiſche Ver⸗ 
ſammlungen und bereiteten durch ihre Tätigkeit den gewalt⸗ 
ſamen Umſturz in Polen vor. Einer der Angeklagten, und 


war Alexander Lubkowski galt als Rebakteur kommuniſti⸗ 
ſcher Zeitungen. Er wurde auch beſchuldigt, unter die Mit⸗ 
glieder der Samoobrona Sprengſtoffmaterial, welches von 
der Grube 1 verteilt au Ba 


Känigs ülte und ne 

Aus dem 1. Stockwerk herausgeſprungen. Die 17 Jahre alte 
Agnes Weihrauch von der ulica Piaſtowska 17 ſprang in 
ſelbſtmörderiſcher Abſicht aus der im 1. Stockwerk gelegenen 
Wohnung auf das Hofpflaſter. Mit einem Beinbruch wurde 
das junge Mädchen in das Krankenhaus eingeliefert. Als 
Grund zur Tat ſoll unglückliche Liebe ſein. 

Beim Kohlenſammeln ein Bein abgefahren. Zwiſchen dem 
Verſuchsſchacht und dem Marienſchacht der Skarboferme nerfehrt 
täglich mehrere Male ein Staubkohlenzug. Hierbei konnen die 
Arbeitsloſen nicht von der Unſitte ablaſſen während der Fahrt 
auf den Kohlenzug zu ſpringen, um ſich eher in den Beſitz dieſer 
Kohlen zu ſetzen. Geſtern vormittags verſuchte wiederum ein 
gewiſſer Georg Koſytors aus Hohenlinde auf den fahrenden 
Kohlenzug aufzuſpringen und die Wagenklappe zu öffnen. Hier- 
bei geriet er unter die Räder des Wagens und mußte mit 
einem abgefahrenen Bein nach dem Lazarett eingelichert 
werden. 

Noch ein Dollarowkaſchwindler. Bei einem gewiſſen 
Johann Faber an der ul. Wolnosci in Königshütte erſchien 
dieſer Tage ein Fremder, der ſich als Vertreter der Dollar⸗ 
lotterie ausgab. Der fremde Mann brachte dem F. die Mit⸗ 
8 daß auf fein Los 10 000 Zl. gefallen ſind. F. der tat⸗ 
ſächlich Spieler der Lotterie iſt, ſchenkte den Angaben Glau⸗ 
ben und händigte ihm einen geforderten Betrag von 118 31. 
als Gewinnprämie und Stempelgebühren aus. Als aber 
einige Tage vergangen waren und das angeblich gewonnene 
Geld von keiner Seite einging, ſtellte F. Erkundigungen an. 
Er mußte ſich überzeugen laſſen, daß er einem Schwindler 
zum Opfer gefallen war. Die Polizei hat inzwiſchen feſtge⸗ 
ſtellt, daß es ſich bei dieſem Betrug um einen gewiſſen Karl 
Zaczek aus se handelt. 


Deukſch⸗Oberſchleſien 

Kommuniſt im Bett überfallen und erſchoſſen. 

In der Nacht zum Mittwoch wurde in Potempa, Kreis Gleis 
witz, der kommuniſtiſch geſinnte Arbeiter Konrad Pietzezuch, go⸗ 
boren den 27. 11. 1897, ermordet. 

Gegen 1,30 Uhr drangen mehrere uniformierte SA.⸗ und 
SS.⸗Leute, die mit einem Perſonenkraftwagen nach Potempa 
gelommen waren, in das unverſchloſſene Zimmer, in dem Kon⸗ 
rad P., ſein Bruder Alfons und ſeine Mutter ſchliefen. Mit 
dem Ruf, „Raus aus dem Bett, ihr verfluchten Kommuniſten, 


Hände er I a Konrad 12 der Er mit feinem 


Die Angeklagten, die ſich faſt ausnahmslos in Unter⸗ 
ſuchungshaft befinden, beſtritten eine Schuld. Es wurden 
einige Geheimbeamte der Kriminalpolizei gehört, die als 
Zeugen zum Teil belaſtende Ausſagen machten. Der Staats⸗ 
anwalt erachtete die Schuld der Beklagten als erwieſen und 
beantragte Beſtrafung wegen umſtürzleriſcher Arbeit, und 
zwar gemäß $ 86 des Strafgeſetzes. Der Anklagevertreter 
ſtützte ſich hierbei auch auf das Gutachten des Sachverſtan⸗ 
digen, welcher ausführte, daß die Samoobrona von der kom⸗ 


Vornahme tätliche Attacken N: 
N us a m. Nach nahezu einſtündiger Beratung 
wurde nachmittags gegen 4 Uhr das Urteil bekanntgeneben. 
Es erhielten: Alexander Lubkowsei 1 Jahr Gefängnis. fer 
ner Valentin Wolak, Joſef Kasza, Stanislaus Nadrmlir 
und Thomas Skaletz je 6 Monate Gefängnis bei Anrechnung 
der Unterſuchungshaft. Skaletz galt als Angeber, welcher 
die Polizei in Kentnis ſetzte, gleichwohl aber um ſeine 
Strafe nicht herumkam. Die weiteren Angeklagten amen 
mangels genügender run Bez 


Bruder Alfons in einem Bette ſchlief, von em Lager und 


mißhandelten ihn ſchwer. Konrad P. flüchtete in eine Kam⸗ 
mer neben dem Zimmer. Der Bruder Alfons erhielt einen 
wuchtigen Schlag auf den Kopf und trug eine ſtark blutende 
Wunde davon. Ein Tater ſtieß die Kammertür auf und gab 
aus einer Piſtole einen Schuß in die Kammer ab. Darauf 
verließen die Täter das Haus. Die Mutter des P. begab ſich 
in die Kammer und fand ihren Sohn in einer Blutlache ist 
auf. Ein Täter wurde gleich nach der Tat feſtgenommen. Die 
weiteren Ermittelungen führt die Landeskriminalpolizei Oppeln 
mit der Landjägerei. Im Intereſſe der Aufklärung der Tat 
konnen zur Zeit weitere Angaben nicht gemacht werden. 


Rundfunk 


Kattowitz und Waeſchau. 


Freitag, den 12. Auguſt. 12,20: Schallplatten. 15,10: Aut 
derfunk. 15,20: Schallplatten. 16,20: Kinderkosmetik. 
16,40: Vortrag. 17: Konzert. 17,50: Vortrag. 18,10: 
Verſchiedenes 19: Aus Salzburg: „Oberon“. 23: Brief⸗ 
kaſten franz. 

Sonnabend, den 13. Auguſt. 12,20: Schallplatten. 15, 40: 
Kinderfunk. 16,20: Briefkaſten für Kinder. 40: Vor⸗ 
trag. 17: Konzert. 18: Vortrag. 18,20: Tanzmuſik. 
19,15: Verſchiedenes. 20: Konzert. 21,50: Preſſe. 22,05: 


Chopin⸗Konzert. 22,40: Sportnachrichten und Tanzmuſtik. 


pleiwitz Welle 252. Breslan Welle 325. 
Freitag, den 12. Auguſt. 9,10: Auswahlchor der Charlotten⸗ 
ſchule in Breslau. 10,10: Schulfunk. 11,30: Konzert. 16: 


Stunde der Frau 16, 30: Unterhaltungskonzert. 17.30: 
Landw. Preisbelicht — Das Buch des Tages. 17,50: Das 
wird Ste inte reſſieren. 18,10: Stunde der Muſik. 18.30: 


19: Schallplatten. 19.30: Blick in die Zeit. 20: 
Konzert. 21: Abendberichre. 21,10: Jeder iſt ſcines 
Glückes Schmied. 22,35: Zeit, Wetter, Preſſe, Sport. 
23,10: Abendunterhaltung. 

Sonnabend, den 13. Auguſt. 6,20: Konzert. 11,30: Konzert. 
16,05: Die Filme der Woche. 16.20: Die Mimik der Affen. 
16 45: Im Teehaus zu den 100 Stufen. 18: Das wird 
Sie intereſſieren. 18,30: Abendmuſik. 19,30: Wetter — 
Vortrag. 20: Konzert. 21: Heiterer Abend. 22,20: Zeit. 
Wetter, Preſſe, Sport. 22,50: Tanzmuſik. 


Vortrag. 


Verantwortlicher Redakteur: Reinhard Mat in: Kattowiz 
Druek und Verlag: „Vita“, naktad drukarski, Sp. z ogr. odp. 
Katowice. Kosciuszki 29. 


UNENTBEHRLICH 
925 AUSFLÜGE 


Karte der Wojewodschaft Schlesien und 
der angrenzenden Gebiete. Maßstab 1: 200000. 
4 Vierfarbendruck. Herausgegeben vom Deut- 
schen Volksbund. 


FM Beskiden-Karte mit Wegemarkierung. Maß- 
stab 1: 75 000. Herausgegeben vom Beskiden- 
‚Merein, Per » 


Führer durch die östlichen Beskiden im Ge- 
3 biete des Bielitzer Beskidenvereins und das 
Tatragebirge, bearbeitet von Ernst Tischler. 
Mit mehreren Karten und Abbildungen ..... 


55 Grieben, die Hohe Tatra 


1 Karte der polnischen Tatra. Maßstab 1:37 500. 
Vierfarbendruck, bearbeitet von Zwolinski 


Zu beziehen durch 


WANDERUNGEN! 2 


4.80 . 


Buch- und Papierkandiung, ul. Bytomska 2 


(Kattowitzer und Laurahütte-Siemianowitzer Zeitung) 


Kleige Anzeigen 
haben in dieſer genung 
den beiten Erfolg! 


WER KOCHT! 


MIT ULLSTEIN 
SONDERHEFTEN 
eee 


E SCHMACKHAFT kee 0 
u UNDNAHRHAFT 


bis1.90 Zi zu haben 
Buch- und EEE A I: Ul. Hutniczu 2 


(Kattowitzer und Laurahütte-Siemianowitzer Zeitung) 


KOCHT BILLIG Ä i 


MALEREI 


Dus wertvolle, praktiſche Geſchenk 
für jeden Kunſt⸗Liebhaber iſt ein 


<=] SCHÖNER DELMALRASTEH 
— „Pe lun“⸗Oelmalkäſten zeichnen 


Be ſich durch ihre ſaubere Ausführung 1 ; 
i. zweckmäßige ufammenkellung 
aug. Zu haben in allen Preislagen 


Buch- und Papierhandlung, ul, Bytemska 2 


San Howifzer ne Siemianowitzer Zeitung) IND) u 


aller Art in prima Papierqualitäten 
1 und dauerhaften Einbänden 
in großer Auswahl ständig am Lager 


7 


Auch- und Papierkandiung, Bytomska 2 


(Kakowitzer und Laurahütte-Siemianawitzer Zeitung) 1 


Seneite EEE 
und Beſchäftigungsſpiele 


Buch- u. Papierhandlung, ul. Putomska 2 


(Kattowiger und eee 8 


0 N ati eee 


wu IN ut 


N 7 


lets am Lager in der 


IM if l 


| bee. 


Es spricht sich herum 


unter Freundinnen: 


und halte dazu die 


Deutsche Moden- Zeitung 


Reiche Modellauswahl vomeinfachsten 
bis zum elegantesten Schnitt - Hauswirt- 
schaftliche Winke. Großer Unter- 
haltungsteil - Schnittmusterbogen 


Überall erhältlich! - Heftpreis 45 Pfg. 


BEYER - der Verlag für die Frau — LEIPZIG 


Beyerhaus 


| 
kaftsspiele 


in großer Auswahl zu billigsten Preisen 


Bur- und Fapierhandlung, uf. HOSE 2 


(Kattowitzer und Laurahütte-Siemianowitzer Zeitung) 


